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Datenhinweise

1)	 Stichtag für die Beschäftigtenzahlen ist jeweils der 	
	 30.06. eines Jahres. Die Ergebnisse der letzten 	
	 drei Jahre sind vorläufig. 

2)	 Teilzeitbeschäftigt sind Arbeitnehmende, deren 	
	 regelmäßige Wochenarbeitszeit kürzer ist als die 	
	 einer/eines vergleichbaren vollzeitbeschäftigten 	
	 Arbeitnehmenden.
	 Hierzu zählt auch die Heimarbeit.

3)	 Dargestellt werden jeweils die 10 Branchen bzw. 	
	 Berufsfelder mit den meisten sozialversicherungs-	
	 pflichtigen Beschäftigten nach Geschlecht. In Ein-	
	 zelfällen kann es zu Verschiebungen von Beschäf-	
	 tigten zwischen einzelnen Berufsgattungen kom-	
	 men, die auf Meldungen eines einzelnen Betriebes 	
	 zurückzuführen sind. Bei diesen Meldungen kann 	
	 es sich je nach Sachverhalt um eine tatsächliche 	
	 Verschiebung der ausgeübten Tätigkeit von 		
	 Beschäftigten, jedoch auch um Fehlmeldungen 	
	 oder Korrekturen von Fehlmeldungen handeln.

4)	 Zu den geringfügigen Beschäftigungsverhältnissen 	
	 zählen Arbeitsverhältnisse mit einem niedrigen 	
	 Lohn (geringfügig entlohnte Beschäftigung) oder 	
	 mit einer kurzen Dauer (kurzfristige Beschäfti-	
	 gung). Beide werden auch als „Minijob“ bezeich-	
	 net.
	 Eine geringfügig entlohnte Beschäftigung nach § 8 	
	 Abs. 1 Nr. 1 SGB IV liegt vor, wenn das Arbeits-	
	 entgelt aus dieser Beschäftigung (§ 14 SGB IV) 	
	 regelmäßig im Monat 520 EUR nicht übersteigt. 	
	 Eine kurzfristige Beschäftigung liegt nach § 8 Abs. 	
	 1 Nr. 2 SGB IV vor, wenn die Beschäftigung für 	
	 eine Zeitdauer ausgeübt wird, die im Laufe eines 	
	 Kalenderjahres, oder auch Kalenderjahr über-	
	 schreitend, auf nicht mehr als drei Monate oder 	
	 insgesamt 70 Arbeitstage nach ihrer Eigenart 	
	 begrenzt zu sein pflegt oder im Voraus vertraglich 	
	 (z.B. durch einen auf längstens ein Jahr befriste-	
	 ten Rahmenarbeitsvertrag) begrenzt ist. Abgebildet 	
	 werden hier die geringfügig Beschäftigten der 	
	 Altersgruppe 15 bis unter 65 Jahre. 

5)	 Die Daten zur Arbeitslosigkeit speisen sich aus 	
	 dem IT-Fachverfahren der BA, als plausibel 		
	 bewerteten Datenlieferungen zugelassener kom-	
	 munaler Träger und – sofern keine plausiblen 	
	 Daten geliefert wurden – ergänzender Schätzung. 	
	 Alle zivilen Erwerbspersonen bei Punkt 2.3 umfas-	
	 sen sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, 	
	 Beamte, Arbeitslose, Selbstständige und mithel-	
	 fende Familienangehörige.

6)	 Zugang der gemeldeten Stellen in der Jahressum-	
	 me 2023. Der Bundesagentur für Arbeit werden 	
	 nicht alle Stellen gemeldet. In der Statistik der 	
	 gemeldeten Arbeitsstellen sind die bei den zuge-	
	 lassenen kommunalen Trägern gemeldeten 		
	 Arbeitsstellen nicht enthalten.

7)	 Datengrundlage sind die der Agentur für Arbeit 	
	 gemeldeten Bewerberinnen und Bewerber und 	
	 Ausbildungsstellen im Zeitraum: 01.10.2022 bis 	
	 30.09.2023.



3

Vorwort

 

 
 
 

Das potentielle Arbeitskräfteangebot im 
Inland besser zu nutzen, ist ein wesent-
licher Aspekt für die Arbeits- und Fach-
kräftesicherung. Das größte inländische 
Potential ist die Frauenerwerbsbeteili-
gung. 

Mit dieser Broschüre wollen wir ausge-
wählte Daten am Arbeitsmarkt gender-
spezifisch betrachten und damit den 
Fokus auf mögliche Handlungsfelder 
lenken. 

Teilzeitbeschäftigungen werden immer 
noch überwiegend von Frauen ausge-
übt. Gemeinsam mit unseren Partnerin-
nen und Partnern am Arbeitsmarkt gilt 
es Rahmenbedingungen zu schaffen, 
um die Vereinbarkeit von Beruf und Fa-
milie zu verbessern. 

Das ist unsere gemeinsame Aufgabe. 
Dazu wollen wir uns mit den Beratungs-
angeboten, Dienstleistungen und För-
dermöglichkeiten der Arbeitsagenturen 
und Jobcenter einbringen. 

Sprechen Sie gerne die jeweiligen Be-
auftragten für Chancengleichheit am 
Arbeitsmarkt an, um im Dialog konkrete 
Aktivitäten und Lösungen anzustoßen.
 

Gemeinsam für mehr 
Geschlechtergerechtigkeit 
am Arbeitsmarkt!

Heidrun Schulz
Vorsitzende der Geschäftsführung
Regionaldirektion Rheinland-Pfalz-Saarland
Bundesagentur für Arbeit
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•

391.368 385.650 388.172 391.902 392.438

178.133 178.638 179.335 181.279 181.380

213.235 207.012 208.837 210.623 211.058

2019 2020 2021 2022 2023

45,5% 46,3% 46,2% 46,3% 46,2%

54,5% 53,7% 53,8% 53,7% 53,8%

2019 2020 2021 2022 2023

Männer

insgesamt

Frauen

Anteil Frauen

Anteil Männer

1. Entwicklung der Beschäftigung 
	 (Stichtag 30.06.2023)

1.1. Sozialversicherungspflichtige Beschäftigung ¹)

•	 Die sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigung ist gegenüber dem 
Vorjahr marginal um 0,1 Prozent 
gestiegen (Frauen: + 101, Männer: 
+ 435).

•	 Gegenüber 2019 ist die sozialversi-
cherungspflichtige Beschäftigung 
bei den Frauen um 1,8 Prozent		
gestiegen und bei den Männern 
um 1,0 Prozent zurückgegangen. 	
					   
	  				  
			    		
	

• •

•	 Der Frauenanteil an den sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigten	
				     	
					   
				  

beträgt 46,2 Prozent und bewegt sich 
damit auf dem Niveau der Vorjahre. 	

Arbeitsmarkt
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48,4% 48,4% 48,5% 48,6% 48,6%

9,5% 9,6% 10,1% 10,5% 10,6%

2019 2020 2021 2022 2023

106.404 106.431 108.068 110.251 110.492

86.140 86.499 87.009 88.086 88.169

20.264 19.932 21.059 22.165 22.323

2019 2020 2021 2022 2023

Teilzeitstruktur-
anteil der Frauen

Teilzeitstruktur-
anteil der Männer

insgesamt

Männer

Frauen

1.2.  Sozialversicherungspflichtige Teilzeitbeschäftigung 2)

•	 Die sozialversicherungspflichtige 
Teilzeitbeschäftigung ist gegenüber 
dem Vorjahr leicht um 0,2 Prozent 
gestiegen (Frauen: + 0,1 Prozent.

bzw + 83 absolut; Männer: + 0,7 
Prozent bzw. + 158 absolut).
80 Prozent der Teilzeitbeschäftig-
ten sind Frauen.

•	 48,6 Prozent aller sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigten Frauen 
arbeiten in Teilzeit. 

•	 Bei den Männern beträgt dieser 
Teilzeitstrukturanteil 10,6 Prozent 
und	steigt über die Jahre leicht 
kontinuierlich an.

•

• •
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•

3,1 % 

3,2 %

3,4 %

6,1 %

6,7 %

6,8 %

9,0 %

9,9 %

15,8 %

27,9 %

Gastgewerbe

Erbringung v. sonstigen Dienstleistungen

Finanz- u. Versicherungs-DL

Erziehung und Unterricht

Sonstige wirtschaftliche DL

Freiberufl., wissensch. u. techn. DL

Öffentl.Verwalt.,Verteidigung;Soz.vers.

Verarbeitendes Gewerbe

Handel; Instandhalt. u. Rep. v. Kfz

Gesundheits- und Sozialwesen

•

•

181.380 SvB

•	 Rund 92 Prozent der Frauen 
arbeiten in den genannten zehn 
Branchen. 

•	 Rund 28 Prozent der Frauen 
arbeiten im Gesundheits- und 
Sozialwesen. 		   	
	  

	

•	 Den größten absoluten Zuwachs 
gegenüber dem Vorjahr gibt es mit 
+ 454 beschäftigten Frauen im 
Bereich Erziehung und Unterricht 
(+ 4,3 Prozent). 		   	
		

•	 Den größten absoluten Rückgang 
gibt es mit - 282 weiblichen 
Beschäftigten im Bereich der 
Erbringung von sonstigen Dienst-
leistungen (- 4,7 Prozent).		
		

	 a) Branchen TOP 10 – Frauen

1.3. Beschäftigungsschwerpunkte 3)
	 (sozialversicherungspflichtig Beschäftigte-SvB)

Arbeitsmarkt
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•

•

•

3,8 %%

4,6 %

5,5 %

6,2 %

7,0 %

7,5 %

8,7 %

11,7 %

33,5 %

Gastgewerbe

Information und Kommunikation

Öffentl.Verwalt.,Verteidigung;Soz.vers.

Freiberufl., wissensch. u. techn. DL

Verkehr und Lagerei

Sonstige wirtschaftliche DL

Gesundheits- und Sozialwesen

Baugewerbe

Handel; Instandhalt. u. Rep. v. Kfz

Verarbeitendes Gewerbe

2,2 %%%

211.058 SvB

•	 Rund 91 Prozent der Männer 
arbeiten in den genannten zehn 
Branchen.	

	
•	 Rund ein Drittel der Männer 

arbeitet im Verarbeitenden         
Gewerbe.				  

•	 Den größten absoluten Zuwachs 
gegenüber dem Vorjahr gibt es mit 
+ 461 männlichen Beschäftigten im 
Bereich der Erbringung von 
freiberuflichen, wissenschaftlichen 
und technischen Dienstleistungen 
(+ 4,2 Prozent).		

		
•	 Den größten absoluten Rückgang 

gibt es mit - 331 beschäftigten 
Männern im Bereich der Erbringung 
von sonstigen wirtschaftlichen 
Dienstleistungen (- 2,2 Prozent).	
			 

	 a) Branchen TOP 10 – Männer
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3,1 %

3,5 %

3,7 %

4,6 %

4,8 %

4,9 %

6,3 %

7,0 %

9,4 %

10,6 %

7,1 % 

0,7 %

3,2 %

0,1 %

1,6 %

1,2 %

2,0 %

1,8 %

1,5 %

2,4 %

Lagerwirt.,Post,Zustellung,Güterumschlag

Altenpflege

Unternehmensorganisation und -strategie

Arzt- und Praxishilfe

Verwaltung

Reinigung

Verkauf (ohne Produktspezialisierung)

Gesundh.,Krankenpfl.,Rettungsd.Geburtsh.

Erziehung,Sozialarb.,Heilerziehungspfl.

Büro und Sekretariat

2,3 %

2,4 %

2,5 %

2,5 %

2,7 %

3,2 %

4,3 %

6,5 %

7,1 %

9,1 %

0,1 %

10,6 %

0,1 %

0,1 %

0,6 %

3,7 %

0,4 %

0,7 %

3,1 %

1,6 %

Fahrzeug-Luft-Raumfahrt-Schiffbautechn.

Büro und Sekretariat

Hochbau

Energietechnik

Technische Produktionsplanung,-steuerung

Unternehmensorganisation und -strategie

Fahrzeugführung im Straßenverkehr

Metallbearbeitung

Lagerwirt.,Post,Zustellung,Güterumschlag

Maschinenbau- und Betriebstechnik

Frauen

Männer

Frauen

Männer

•	 58 Prozent der Frauen arbeiten in 
den genannten zehn Berufsfel-
dern.			 

•	 Zum Vergleich sind Männer in 
diesen Berufsfeldern zu rund 22 
Prozent vertreten. 		

•	 Rund 43 Prozent der Männer 
arbeiten in den genannten zehn 
Berufsfeldern.			 

•	 Zum Vergleich sind Frauen in 
diesen Berufsfeldern zu 21 Prozent 	
vertreten. 		

• •

• •

	 b) Berufsfelder TOP 10 – Frauen

b) Berufsfelder TOP 10 – Männer

Arbeitsmarkt
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56,7 % 56,4 %
57,5 %

58,5 % 58,2 %

52,8 % 53,2 %
54,1 %

55,2 % 54,8 %

60,4 %
59,6 %

60,7 %
61,7 % 61,5 %

2019 2020 2021 2022 2023

insgesamt

Männer

Frauen

1.4. Entwicklung der Beschäftigungsquote

•	 Die Beschäftigungsquote ist 
gegenüber dem Vorjahr sowohl   
bei den Frauen (- 0,4 Prozentpunk-
te) als auch beiden Männern   
(- 0,2 Prozentpunkte) leicht 
rückläufig. 				  
		   	

•	 Gegenüber 2019 ist die Quote    
bei den Frauen um 2,0 Pozent-
punkte und bei den Männern um 
1,1 Prozentpunkte angestiegen. 	
					   
 

• •
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• •

80.575
74.062 74.581 75.338 75.633

50.059
45.547 45.156 45.093 44.817

30.516 28.515 29.425 30.245 30.816

2019 2020 2021 2022 2023

insgesamt

Männer

Frauen

1.5. Geringfügige Beschäftigung 4)
	

	 a) insgesamt

•	 Die geringfügige Beschäftigung 
hat gegenüber dem Vorjahr um  
0,4 Prozent zugenommen; ein 
Zuwachs entfällt ausschließlich auf 
die männlichen Minijobber (+ 571 
absolut bzw. + 1,9 Prozent). 

•	 Im 5-Jahresvergleich hat die 
geringfügige Beschäftigung bei 
den Frauen um 10,5 Prozent 
abgenommen (- 5.242 absolut). 

Arbeitsmarkt
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• •

50.034
44.578 42.833 41.934 41.240

32.916
29.075 27.608 26.787 26.075

17.118 15.503 15.225 15.147 15.165

2019 2020 2021 2022 2023

insgesamt

Männer

Frauen

	 b) ausschließlich geringfügige Beschäftigung

•	 Die ausschließlich geringfügige 
Beschäftigung ist gegenüber  
dem Vorjahr leicht rückläufig (-1,7 
Prozent); dieser Rückgang entfällt 
auf die weiblichen Minijobber 
(- 712 absolut bzw. - 2,7 Prozent).	
					   
		

•	 Im 5-Jahresvergleich hat die 
ausschließlich geringfügige 
Beschäftigung bei den Frauen    
um 20,8 Prozent abgenommen 
(- 6.841 absolut). 			 
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• •

30.541 29.484
31.748

33.404 34.393

17.143 16.472 17.548 18.306 18.742

13.398 13.012 14.200 15.098 15.651

2019 2020 2021 2022 2023

insgesamt

Männer

Frauen

	

	 c) geringfügige Beschäftigung im Nebenjob

•	 Die geringfügige Beschäftigung   
im Nebenjob hat gegenüber dem 
Vorjahr um 3,0 Prozent zugenom-
men. Bei den Männern ist der 
Anstieg etwas deutlicher ausgefal-
len (+ 553 absolut bzw. + 3,7 
Prozent) als bei den Frauen          
(+ 436 absolut bzw. + 2,4 Prozent).	
					   
	

•	 Im 5-Jahresvergleich hat die 
geringfügige Beschäftigung im 
Nebenjob bei den Männern (+ 16,8 
Prozent) viel 	stärker zugenommen 
als bei den Frauen (+ 9,3 Prozent).	
					   
					   
				  

1.5. Geringfügige Beschäftigung 4)
	

Arbeitsmarkt
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• •

34,5%

24,8%

20,1%

20,7%
ausschließlich GeB

GeB im Nebenjob

ausschließlich GeB

GeB im Nebenjob

75.633

	 d) Verteilung der Minijobs auf einen Blick

•	 Fast 60 Prozent der Minijobbenden 
sind Frauen. 		

•	 Mehr als ein Drittel der Frauen sind 
ausschließlich geringfügig be-
schäftigt.
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•

LK Merzig-Wadern
4,4
4,0
4,8

LK St. Wendel
4,0
4,0
4,0

Regional-
verband

Saarbrücken
	 9,5
	 9,0
	 9,8

LK Saarlouis
5,7
5,5
5,9

LK Neunkirchen
7,4
7,1
7,6

Saarpfalz-
Kreis
4,9
4,7
5,0Saarland

6,8
6,5
7,1

	 Agentur-Bezirk
	 Landkreis

	 Landkreis

6,5 %  7,1 %

2.1. Arbeitslosenquote

•	 Im Saarland beträgt die durch-
schnittliche Arbeitslosenquote		
bezogen auf alle zivilen Erwerbs-
personen 6,8 Prozent. 		
	

•	 Die Arbeitslosenquote der Frauen 
ist mit 6,5 Prozent geringer als die 
der Männer mit 7,1 Prozent. 		

•	 Die höchsten Arbeitslosenquoten 
gibt es im Regionalverband 
Saarbrücken; die niedrigsten 
Quoten gibt es im Landkreis St. 
Wendel. 			 

2. Arbeitslosigkeit 5)	
	 (Jahresdurchschnitt 2023)

Arbeitsmarkt
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• •

•

32.854

38.364
36.156

33.017
35.598

18.835
22.502 20.791

18.569 19.689

14.019
15.862 15.366 14.449 15.908

2019 2020 2021 2022 2023

2.2.  Entwicklung der Arbeitslosigkeit (insgesamt)

•	 Die Arbeitslosigkeit ist im 
Vergleich zum Vorjahr um 2.581 
Personen bzw. 7,8 Prozent 
gestiegen. 				  
	  

•	 Der Anstieg ist bei den Frauen   
mit + 1.459 bzw. + 10,1 Prozent 
deutlicher ausgefallen als bei 
den Männern mit + 1.120 bzw.    
+ 6,0 Prozent. 			 
					   
					   
					   
					   

•	 Der Frauenanteil an den Arbeits-
losen beträgt rund 45 Prozent. 	
		   

Männer

insgesamt

Frauen
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•

0,3 %

5,6  %

7,8  %

1,2  %

5,6  %

36,7  %

34,8  %

4,6  %

15,3  %

34,5  %

61,2  %

3,4  %

5,1  %

6,1 %

15,0  %

31,1  %

34,5  %

36,7  %

11,5  %

12,1 %

40,6 %

64,3 %

Berufsrückkehrende

Schwerbehinderte

unter 25 Jahre

Alleinerziehende

Teilzeit

Langzeitarbeitslose **)

50 Jahre und älter

aus der Ukraine

aus nichteuropäische Asylherkunftsländern ***)

Ausländer:innen

ohne abgeschlossene Berufsausbildung

15.908 Arbeitslose

19.689 Arbeitslose

•	 Frauen sind häufiger ohne abge-
schlossene Berufsausbildung und 
weit häufiger alleinerziehend als 
Männer.

•	 Fast ein Drittel der arbeitslosen 
Frauen stellt sich dem Arbeits-
markt nur in Teilzeit zur Verfügung. 	
			 

•	 Unter den 13.295 Ausländer:innen 
sind 2.742 aus der Ukraine (1.833 
Frauen und 909 Männer) und 
4.935 aus den nichteuropäischen 
Asylherkunftsländern (1.932 
Frauen und 3.003 Männer).		
		

 				  

2.3.   Arbeitslose nach ausgewählten Strukturmerkmalen *)		

*) Die Summe der Merkmale ergibt wegen Mehrfachnennung nicht 100 Prozent. 		
**) Irak, Iran, Eritrea, Syrien, Pakistan, Nigeria, Somalia, Afghanistan 
***) Als langzeitarbeitslos gilt, wer ein Jahr und länger arbeitslos ist.	
		

ohne
 abgeschlossene Berufsausbildung 

Ausländer:innen

- aus nichteuropäischen 
Asylherkunftsländern **)

- aus der Ukraine

50 Jahre und älter

Langzeitarbeitslose ***)

Teilzeit

Alleinerziehende

unter 25 Jahre

Schwerbehinderte

Berufsrückkehrende

Arbeitsmarkt
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•

•

•

•

22.061
23.792 23.757 23.008

25.335

12.494 13.548 13.472 12.690 13.715

9.567 10.244 10.285 10.318
11.620

2019 2020 2021 2022 2023

Männer

insgesamt

Frauen

2.4.  Entwicklung der Arbeitslosigkeit im SGB II

•	 Die Arbeitslosigkeit ist im Rechts-
kreis SGB II im Vergleich zum 
Vorjahr um 2.327 Personen bzw. 
10,1 Prozent gestiegen. 		
					   
Der Anstieg ist bei den Frauen mit 
+ 12,6 Prozent deutlicher ausgefal-
len als bei den Männern mit + 8,1 
Prozent. 				  
				  

•	 Gegenüber 2019 ist die Arbeits-
losigkeit im SGB II bei den 
Frauen mit + 21,5 Prozent viel 
stärker angestiegen als bei den 
Männern mit + 9,8 Prozent.		
	

•	 Der Frauenanteil an den Arbeits-
losen im SGB II beträgt rund 46 
Prozent. 				  
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Arbeitsmarkt

• •

66,3%
60,2%

64,8%
68,3% 69,7%68,2%

64,6% 66,9%
71,4% 73,0%

2019 2020 2021 2022 2023

•	 71,2 Prozent aller Arbeitslosen 
sind im SGB II registriert. 		
			 

Alo SGB II in %Alo SGB II in %

2.5.  Entwicklung der anteiligen Arbeitslosigkeit im SGB II	

•	 Frauen sind mit 73 Prozent anteilig 
stärker von Arbeitslosigkeit im 
SGB II betroffen als Männer mit 
69,7 Prozent. 			 
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•

•

23.309
20.115

25.528 26.265
22.640

1.589

1.195

1.707 1.595

788

2019 2020 2021 2022 2023

226 114 200 166 295

61,7%17,0%

20,7%

0,7%

Sonstige*) 

geringfügige

sozialversiche-
rungspflichtige

Teilzeit

Voll- oder Teilzeit

keine Angabe

Vollzeit

22.640

3. Arbeitskräftenachfrage 6)	
	 (Zugang der gemeldeten Stellen in der Jahressumme)

3.1. Entwicklung der Stellenangebote

3.2.  Sozialversicherungspflichtige Arbeitsstellen 
	 nach Arbeitszeit

•	 Mehr als ein Drittel der 
gemeldeten Stellen stehen 
Teilzeitbeschäftigten zur 
Verfügung.

*) Sonstige: 
Künstler:innen, 
Praktikant:innen,
Diplomant:innen, 
Doktorant:innen,
Trainees

•	 Gegenüber dem Vorjahr wurden 
13,8 Prozent weniger sozial-		

versicherungspflichtige Stellen 
gemeldet (- 3.625 absolut).	

•
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• •

6,8  %  

22,9  %  

35,7  %  

34,7 %  

6,9 % 

31,5 % 

36,6  %

24,9 % 

ohne HSA / keine Angabe

Hauptschulabschluss

Realschulabschluss

Fach-/Hochschulreife

5.143 4.961
4.463 4.573 4.628

1.937 1.775 1.614 1.701 1.702

3.206 3.185
2.848 2.870 2.926

2018 / 2019 2019 / 2020 2020 / 2021 2021 / 2022 2022 / 2023

Männer

insgesamt

Frauen

Männer

Frauen

4. Bewerber:innen und Ausbildungsstellen	
	 (Stand: 30. September 2023)

4.1. Entwicklung der Bewerberinnen und Bewerber

•	 Der Frauenanteil an den 
Bewerber:innen beträgt rund       
37 Prozent. 				  
	

•	 Im 5-Jahresvergleich ist die Anzahl der 
Bewerber:innen deutlich um 10 Prozent	
zurückgegangen (Frauen - 12,1 Prozent; 
Männer - 8,7 Prozent).			 
		

•	 Die Bewerberinnen verfügen weit 
       häufiger über

eine Fach-/Hochschulreife als die 
jungen Männer.

4.2. Bewerberinnen und Bewerber nach Schulabschluss

Ausbildungsmarkt 7)



21

•

• •

52,0%

35,3%

8,1%
4,6%

5.143 4.961
4.463 4.573 4.628

7.257

6.407 6.253

7.061 7.010

2018 / 2019 2019 / 2020 2020 / 2021 2021 / 2022 2022 / 2023

Betriebliche 
Ausbildungs-
stellen

Bewerber:innen 
insgesamt

7.010

Männer

Frauen

Realschulabschluss

(Fach-)Hochschulreife

keine Angabe 
nicht relevant

Hauptschulabschluss

4.3.  Betriebliche Berufsausbildungsstellen
	 nach mindestens gefordertem Schulabschluss

•	 Bei über der Hälfte der angebote-
nen Ausbildungsstellen genügt der 
Hauptschulabschluss als voraus-
gesetzter Schulabschluss. 

•	 Die Anzahl der betrieblichen 
Ausbildungsstellen ist gegenüber 
dem Vorjahr leicht rückläufig      
(- 51 bzw. - 0,7 Prozent). 		
				     	
		  .		

•	 Es gibt deutlich mehr Ausbildungs-
stellenangebote als 
Bewerber:innen. Die Differenz 
zwischen Angebot und Nachfrage 
beträgt rein rechnerisch 2.382. 	
			   	 	
	

4.4. Entwicklung der Bewerber:innen und betriebl. Ausbildungsstellen



Thema | Version | Datum
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9,0 %

5,3 %

4,5 %

3,8 %

3,5 %

3,4 %

3,3 %

3,1 %

2,6 %

2,6 %

Kfz.mechatroniker - PKW-Technik

Verkäufer

Anlagenmech. - Sanitär-/Heiz.-Klimatech.

Kaufmann Büromanagement

Kaufmann im Einzelhandel

Fachinformatiker - Systemintegration

Elektroniker - Energie-/Gebäudetechnik

Maler/Lackierer - Gestaltung/Instandh.

Industriemechaniker

Fachinformatiker-Anwendungsentwicklung

10,6 %

10,4 %

10,0 %

5,6 %

4,7 %

3,6 %

2,7 %

2,5 %

1,8 %

1,8 %

Medizinische Fachangestellte

Kauffrau - Büromanagement

Verkäuferin

Kauffrau im Einzelhandel

Friseurin

Zahnmedizinische Fachangestellte

Tiermedizinische Fachangestellte

Verwaltungsfachangest.- Kommunalverwalt.

Industriekauffrau

Hotelfachfrau

•	 Die Berufswünsche der Bewerbe-
rinnen und Bewerber haben sich 	
kaum verändert. Lediglich hinsicht-
lich der Rangfolge ergeben sich 
marginale Verschiebungen. 		
		   

•	 53,7 Prozent der Bewerberinnen 
und 41,1 Prozent der Bewerber 
konzentrieren sich primär auf die 
genannten zehn Berufe. 		
			   		
					   
		

4.5.  TOP 10 – Berufswünsche der Bewerberinnen und Bewerber 
	

Ausbildungsmarkt
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Ausbildungsberuf 	 2022/2023	  	Anteil in %	  	 2021/2022	 Anteil in %	  
Insgesamt	 7.175	 100,0	 7.313	 -1,9
Kaufmann/-frau im Einzelhandel	 413	 5,8	 418	 -1,2
Kaufmann/-frau - Büromanagement	 396	 5,5	 395	 0,3
Verkäufer/in	 370	 5,2	 322	 14,9
Medizinische/r Fachangestellte/r	 239	 3,3	 257	 -7,0
Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r	 209	 2,9	 220	 -5,0
Kfz.mechatroniker/in - PKW-Technik	 194	 2,7	 296	 -34,5
Fachkraft - Lagerlogistik	 187	 2,6	 156	 19,9
Anlagenmech. - Sanitär-/Heiz.-Klimatech.	 162	 2,3	 168	 -3,6
Industriemechaniker/in	 150	 2,1	 151	 -0,7
Zerspanungsmechaniker/in	 148	 2,1	 117	 26,5
übrige Berufe	 4.707	 65,6	 4.813	 -2,2

•	 34,4 Prozent der gemeldeten 
Ausbildungsstellen entfallen auf 
die genannten zehn Berufe. 

•	 Den größten Zuwachs gegenüber 
dem Vorjahr gibt es beim Ausbil-
dungsstellenangebot als Verkäufe-
rin bzw. Verkäufer (+ 48 absolut 
bzw. + 14,9 Prozent).

•	 Der größte Rückgang ist im 
Bereich Kfz-Mechatronik - PKW-
Technik zu verzeichnen (- 102 
absolut bzw. - 34,5 Prozent).

4.6.  TOP 10 – Gemeldete Berufsausbildungsstellen nach Berufen 
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